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Gegenstand der Vorlage
 
Beratung und Beschlussfassung über die Integrationsarbeit der Migrationsfachstelle des 
Diakonischen Werkes für die Jahre 2027/2028
 
Sachverhalt:
Die Fachstelle Migration in Tönning wird durch das Diakonische Werk Husum (DW Husum) seit
2015 betrieben. Es werden dort Integrationsleistungen vor allem in den Bereichen Sprach- und
Kulturmittlung (unterschiedliche Sprach- und Kulturkreise), Migrationsberatung und
Koordination des ehrenamtlichen Engagements angeboten. Näheres ist dem Bericht des
Diakonischen Werks zu entnehmen. 
 
Die Steuerung der Finanz- und Personalausstattung erfolgt seit jeher in regelmäßigen
Turnusgesprächen zur Abstimmung zwischen der Geschäftsführung des DW Husum und den
Verwaltungsleitungen von Amt und Stadt. Integrationsleistungen sind freiwillige Leistungen,
die nicht von der Vereinbarung zur Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Eiderstedt
und der Stadt Tönning abgedeckt und somit auch nicht Bestandteil des
Verwaltungskostenanteils sind. 
 
Historie der Finanzierung
 
Das Jahr 2025 wurde mit einem Defizit in Höhe von 97.940,75 € abgeschlossen. Hiervon geht
auf das Amt Eiderstedt nach dem Verteilungsschlüssel ein Defizitanteil in Höhe von 68.356,34
€. Den Rest trägt die Stadt Tönning. 
 
Die Aufwendungen betrugen im Jahr 2025 eine Höhe von 246.978,07 € und lediglich
149.037,32 € an Erträgen. In diesen Erträgen sind 65.000 € Förderung durch den Kreis
Nordfriesland enthalten. Dies zeigt, dass erstmals seit 2015 die Erträge der Fördermittelgeber
nicht ausreichten, um das planerische Defizit zu decken. 
 
Die Prognose aus Herbst 2025 für das Haushaltsjahr 2026 stellte sich wie folgt dar:
- Aufwendungen für die Fachstelle = 151.400 €
- Aufwendungen für Kooperationen mit dem Funktionsraum Husum = 53.150 €



Gesamt: 204.550 €
 
Für das Jahr 2026 wurden gegenüber 2025 personelle Umstrukturierungen vorgenommen,
sodass eine Einsparung bei den Aufwendungen in Höhe von 41.750 € erzielt werden konnte.
Für einzelne Leistungen werden dabei Kooperationen mit dem Funktionsraum Husum
eingegangen, um so Synergieeffekte auszuschöpfen. 
 
Den Aufwendungen stehen folgende planbare Erträge im Jahr 2026 gegenüber:
- FAG-Mittel Eiderstedt-Tönning = ca. 40.000 €
- Aufnahmepauschalen (500 € für Ukrainer sowie 3.375 € für alle weiteren Geflüchteten) =

ca. 40.000 € (geschätzt anhand der Zuweisungen)
- Förderung durch den Kreis Nordfriesland = mindestens 65.000 €
Gesamt: mindestens 145.000 €
 
Der Kreistag des Kreises Nordfriesland hat mit Beschluss vom 14. November 2025 beschlossen,
die Bereitstellung von Mitteln für die unterstützende Integrationsmaßnahmen für Menschen
mit Migrationshintergrund für die Jahre 2026 bis 2028 vorzuhalten. Dabei ist der Fördertopf
unterm Strich aufgestockt worden. Es ist also zu erwarten, dass die Förderung in den Jahren
2026 bis 2028 eher höher ausfällt als im Jahr 2025. 
 
Prognose Jahr 2027 und 2028
 
Es wird von Aufwendungen pro Jahr in Höhe von 205.000 € ausgegangen. Dem gegenüber
stehen geplante Erträge in Höhe von 145.000 €. 
 
Die Finanzierung der Jahre 2027 und 2028 dürfte sich dann so darstellen wie für das Jahr 2026.
Daher ist davon auszugehen, dass die Förderung vom Kreis für die Jahre 2027 und 2028 eine
Höhe von mindestens 65.000 € beträgt. 
 
Darüber hinausgehende weitere Förderungen können nicht verlässlich eingeplant werden, sie
sind aber durchaus möglich. 
 
Danach wäre der planerische Defizitanteil für das Amt Eiderstedt 60.000 €, daran beteiligt sich
die Stadt Tönning mit einem Anteil in Höhe von 18.000 €. 
 
Anlage
Bericht der Fachstelle Migration Standort Eiderstedt 04/26
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung:
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen bei Beschlussfassung:



Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt:
 
 
 
Beschlussvorschlag:
Der Schul-, Sport-, Sozial- und Kulturausschuss der Stadt Tönning empfiehlt der
Stadtvertretung für die Finanzierung der Fachstelle Migration in Tönning einen Eigenanteil am
planerischen Defizite in Höhe von ca. 18.000 € in den Haushaltsplan 2027 und auch 2028
aufzunehmen. 
 
Der Finanzausschuss der Stadt Tönning empfiehlt der Stadtvertretung für die Finanzierung der
Fachstelle Migration in Tönning einen Eigenanteil am planerischen Defizite in Höhe von ca.
18.000 € in den Haushaltsplan 2027 und auch 2028 aufzunehmen. 
 
Die Stadtvertretung der Stadt Tönning beschließt, für die Finanzierung der Fachstelle Migration
in Tönning einen Eigenanteil am planerischen Defizite in Höhe von ca. 18.000 € in den
Haushaltsplan 2027 und auch 2028 aufzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 




